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 an diesem natürlichen geologischen Durchschnitte deutlich dieGeschiebeformationenerkennenunddieEntstehungjenerlan-genHügelreihenstndirenkonnte,welchemiteinerHöhevonhöchstens100bis150MeterderAxederCentral-Cordillereparallellaufenunddurchausvondenerratischen,lichtrachytischenBlöcken,dievondenHochgipfelnstammen,verschiedensind. Die Nähe des Wassers hatte hier das Auftreten vonBüschenundBlumen,welchedieödeLandschaftangenehmunterbrachen,zurFolge.AucheinigeGruppenvonKokos-bäumenstandenamFlußuser;amFußeeinesderselbenzogeinsonderbaresBauwerk,eineArtverfallendenZinnen-thurmes,dieAufmerksamkeitAndrs'saufsich.Ertratnäherundfandeinen—Ameisenhaufen.Derselbewar

Großer Ameisenhaufen am Rio

 unbewohnt ; vielleicht ist er gewaltsam erstürmt worden , undmauweiß,daßsiegreicheAmeisenniemalsineinemerobertenNestesichniederlassen.SolangemanamRioOpiableibt,siehtmanauchfortgesetztPflanzenwuchs;sowiemanihnverläßt,beginntauchwiederdiesonnenverbrannteSavaneundhältbisPiedras(378Meter)an,welchesum4^UhrAbendserreichtwurde.SeinenNamenträgtesvondenzahllosenSteinen,welchedasLandringsumbedecken.Das-selbeisttrockenundnurmitkurzemGrasebedeckt.Zwischen

Opia . ( Nach Andres Skizze . )

 den Geschieben finden sich Trachytblöcke , welche der TolimabeiseinenAusbrüchenbishierhergeschleuderthat.300FußmüssendieEinwohnerzumRioOpiahinabsteigen,umTrinkwasserzuholen.IhreZahlistansehnlicher,alsdiewenigenStraßendesOrtesvermutheulassen.UebrigenswardasQuartierderReisendenimHausevonDonDanielTerrerosdasersteaufdieserganzenReise,welchesgeschmack-vollundreinlicheingerichtetwar.

Am selben Abend veranstaltete Andrs noch eine ergiebige


